3. Sonntag im Jahreskreis II






        A-03

2008 - zugleich Caritassonntag

1. Lesung: Jes 8, 23b - 9, 3

2. Lesung: 1 Kor 1, 10-13. 17

Evangelium: Mt 4, 12-23

zu Beginn:

Wir gestalten jedes Jahr einen Sonntag im Jänner 

als pfarreigenen Caritassonntag.

Das Anliegen ist sicher auch, 

bei der Gabenbereitung eine Sammlung durchzuführen, 

damit wir als Kirche Notleidenden helfen.

Wort und Tat, Gebet und Arbeit, Empfangen und Geben - 

sind immer einander Gegenpol, 

und dennoch sollen sie übereinstimmen.

Wir haben als Christen eine große Berufung und Verantwortung.

Unser Gebet gilt nicht nur dem Heil der eigenen Seele - 

unsere Tat kommt anderen zu Hilfe.

So ereignet sich Güte - und begegnet uns Christus, 

der uns in der heutigen Liturgie in besonderer Weise 

als Licht vorgestellt wird.

Jesus ist das Licht der Welt, und er hat uns dazu  berufen, 

selber Licht zu sein.

Bitten wir den Herrn um sein Erbarmen ...

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, um zu dienen 


und dein Leben hinzugeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Armen seliggepriesen
 


und dich in Not als Heiland erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns geboten:


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V:
Herr Jesus Christus,


du hast uns ein Leben selbstloser Liebe vorgelebt. -


Wie selten machen wir unseren Mitmenschen 


diese Gesinnung 
erfahrbar. 



(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Von deiner Begegnung mit Menschen ging heilende Kraft aus. - 


Wieviel könnten auch wir unseren Mitmenschen 


an innerem Heilwerden schenken 


durch ein liebes, verstehendes Wort, 


durch ein wenig Zeit füreinander.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist allen Menschen in Liebe und Erbarmen begegnet. - 


Schenke auch uns den Geist des Erbarmens 


in unserem Denken, Reden und Tun. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

zu unserem Heil

ist dein Sohn als Licht der Welt erschienen.

Laß dieses Licht in unseren Herzen aufstrahlen

und gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 



vgl. Jes 9, 1-3
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Das Volk, das im Dunkel lebt, 
sieht ein helles Licht; 
über denen, die im Land der Finsternis wohnen, 
strahlt ein Licht auf.
Du erregst lauten Jubel und schenkst große Freude. 
Man freut sich in deiner Nähe, 
wie man sich freut bei der Ernte.

Denn du zerbrichst das drückende Joch, 
das Tragholz auf unserer Schulter 
und den Stock des Treibers.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 13-14

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V: 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:


Vor wem sollte ich mich fürchten? 


Der Herr ist die Kraft meines Lebens:


Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Nur eines erbitte ich vom Herrn,


danach verlangt mich: 


Im Haus des Herrn zu wohnen


alle Tage meines Lebens.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Ich bin gewiß, zu schauen


die Güte des Herrn im Land der Lebenden.


Hoffe auf den Herrn und sei stark!


Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 1, 10-13

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther:
„Ich ermahne euch im Namen Jesu Christi, 
unseres Herrn: 

Seid alle einmütig 
und duldet keine Spaltungen unter euch; 

seid ganz eines Sinnes und einer Meinung.

Es wurde mir nämlich berichtet, 

daß es Zank und Streit unter euch gibt.

Ich meine damit, 
daß jeder von euch etwas anderes sagt: 

Ich halte zu Paulus 
- ich zu Apollos 
- ich zu Kephas 
- ich zu Christus.

Ist denn Christus zerteilt? 

Wurde etwa Paulus für euch gekreuzigt? 

Oder seid ihr auf den Namen des Paulus getauft worden?“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ein helles Licht,

 
das die Heiden erleuchtet


erstrahlt:


Christus, der Herr.“

(vgl. Jes 9, 1; Mt, 4, 16; Lk 2, 32)
oder:

V:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: 


Christus, der Herr.“


(GL 149/3)

oder:

V:
„Ich bin das Licht der Welt.


Wer mir nachfolgt,


wird nicht in der Finsternis umhergehen,


sondern wird das Licht des Lebens haben.“


(Joh 8, 12)
oder:

V:
„Die Herrlichkeit des Herrn erstrahlt 


(über uns):


Christus, das Licht.“

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 4, 12-23)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Der Herr sprach, als er Leute sah: - 



Kehrt um, das Himmelreich ist nah, - 



es kommt und ist zugleich schon da. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Kommt her und folgt mir, Jünger mein, - 



und holt für Gott die Menschen ein, - 



denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Kommt her und seid die Jünger mein, -


zu folgen mir, ich lade ein, - 


denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 4, 12-23
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus hörte, 
daß man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte, 
zog er sich nach Galiläa zurück.
Er verließ Nazaret, um in Kafarnaum zu wohnen.

Denn es sollte sich erfüllen, 
was durch den Propheten Jesaja gesagt worden ist:
Das Land jenseits des Jordan, das heidnische Galiläa:
das Volk, das im Dunkel lebte, 
hat ein helles Licht gesehen; 
denen, die im Schattenreich des Todes wohnten, 
ist ein Licht erschienen.
Von da an begann Jesus zu verkünden: 
Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.
Als Jesus am See von Galiläa entlangging, 
sah er zwei Brüder, 
Simon, genannt Petrus, und seinen Bruder Andreas; 
sie warfen ihre Netze in den See, 
denn sie waren Fischer.
Da sagte er zu ihnen: 
Kommt her, folgt mir nach! 
Ich werde euch zu Menschenfischern machen.
Sofort ließen sie ihre Netze liegen 
und folgten ihm.
Als er weiterging, sah er zwei andere Brüder, 
Jakobus, den Sohn des Zebedäus, 
und seinen Bruder Johannes; 
sie waren mit ihrem Vater Zebedäus im Boot 
und richteten ihre Netze her. 
Er rief sie, 

und sogleich verließen sie das Boot und ihren Vater 
und folgten Jesus.
Er zog in ganz Galiläa umher, 
lehrte in den Synagogen, 
verkündete das Evangelium vom Reich 
und heilte im Volk alle Krankheiten und 2Leiden.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 4, 12-17
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.
„Als Jesus hörte, 
daß man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte, 
zog er sich nach Galiläa zurück.
Er verließ Nazaret, um in Kafarnaum zu wohnen.

Denn es sollte sich erfüllen, 
was durch den Propheten Jesaja gesagt worden ist:
Das Land jenseits des Jordan, das heidnische Galiläa:
das Volk, das im Dunkel lebte, 
hat ein helles Licht gesehen; 
denen, die im Schattenreich des Todes wohnten, 
ist ein Licht erschienen.
Von da an begann Jesus zu verkünden: 
Kehrt um! Denn das Himmelreich ist 2nahe.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie: (von Maria Fahrner)
Liebe Pfarrgemeinde!

„Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht;
über denen, die im Land der Finsternis wohnen,
strahlt ein helles Licht auf.
Du erregst lauten Jubel 

und schenkst große Freude.“



So das Originalzitat vom Propheten Jesaja, 

das Matthäus im heutigen Evangelium verwendet.

In welcher Bedrängnis muß das Volk Israel 700 Jahre vor Christus gewesen sein, daß diese Prophetenworte es wieder aufrichten sollten.

Auch für Jesus hat sich die Welt verdunkelt, 

als er von der Verhaftung des Johannes hörte. 

Er war ja sein Wegbereiter.


Jesus macht das Wort des Propheten zu seinem Leitbild. 

Er zieht durch das Land, verkündet das Reich Gottes, heilt Kranke, 

erweckt Tote zum Leben, vergibt Sünden, schenkt Trost, 

ermahnt und ermutigt.

Er wendet sich denen zu, die am Rande der Gesellschaft stehen, 

deren Leben von dunklen Wolken überschattet ist 

und zeigt, wie der Weg zurück zum Licht gelingen kann.

„Ich bin das Licht der Welt“, sagt Jesus während seines Wirkens 

und legt stets Zeugnis ab für das Reich Gottes.

Wir sind eingeladen, für Jesus Christus Zeugnis abzulegen 

in Wort und Tat.

Nehmen wir dazu noch das Gebot der Nächstenliebe ernst 

und gehen wir mit offenen Augen und weiten Herzen durch das Leben, 

so werden auch wir feststellen, wie viele Menschen um uns herum 

auf der Schattenseite des Lebens stehen. 

Versuchen wir ihnen Licht zu sein, wie Jesus es uns vorgelebt hat.

Unsere Pfarrgemeinde tut schon sehr viel, 

um Menschen etwas Licht in ihr Leben zu bringen. 

Der Auftrag: „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“, 

ist hier erlebbar.

Und zwar auf ganz unterschiedliche Art und Weise, 

aber mit einem gemeinsamen Ziel, nämlich Caritas 

als einen zentralen Auftrag in unserem christlichen Dasein zu sehen.

Dazu brauchen wir Geld - und Menschen die etwas tun.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei Ihnen allen bedanken, 

die sie mit Geld - und Sachspenden, mit ihrer Arbeitskraft 

und dem regen Besuch unserer Veranstaltungen 

die Pfarrcaritas unterstützen - 

und nicht zu vergessen die Besuchsdienste, 

die für betagte und kranke Menschen enorm wichtig sind.

Ein großes Lob gilt an dieser Stelle auch unserer Pfarrjugend. 

Ohne ihre tatkräftige Unterstützung könnten wir unsere Pfarrfeste 

nicht in dem großen Rahmen feiern, wie wir es tun.

Im vergangenen Jahr hat die Pfarrcaritas 
14.350 Euro für bedürftige Menschen ausgegeben. 
Dieses Geld stammt ausschließlich aus der Pfarre.

Dank Ihrer Hilfe können wir immer in Not geratene Menschen 

mit Nahrungsmitteln, Toilette- und Waschartikeln, Medikamenten, Fahrscheinen und Gutscheinen versorgen und, wenn es notwendig ist,

auch Miet-, Strom- und Fernwärmerechnungen übernehmen.

Darum bitte ich Sie auch weiterhin um Ihre Spenden. 

- Vergelt´s Gott! -

Die Caritasrechnung für das abgelaufene Jahr 

liegt in der Pfarrkanzlei auf. 

Sie können gerne Einsicht nehmen.

Mein Dank geht auch an  jene Damen und Herren aus unserer Pfarrgemeinde, die jeden Mittwoch und Sonntag die Bewohner 

im Haus der Barmherzigkeit in der Tokiostrasse von den Stationen 

zur heiligen Messe führen und wieder zurückbringen.

Für diesen Dienst der Nächstenliebe suchen wir noch Mitarbeiter. 

Wenn sie uns helfen können, melden Sie sich bitte bei mir.

Jetzt wünsche ich ihnen noch einen schönen Sonntag 

und eine erfolgreiche neue Woche.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN CARITASSONNTAG

1. Herr Jesus Christus. Wir bitten dich für alle Menschen, 

die in unserer Gesellschaft an den Rand geraten 

und zu Verlierern im Kampf um Arbeit und Wohlstand werden: 

Laß sie ihre Würde und ihren Glauben an sich selbst nie verlieren.

2. Für die Menschen, die allein sind, die niemanden haben, 

dem sie ihre Sorgen erzählen können 

und der ihnen im Notfall unter die Arme greifen kann. 

Schenke ihnen Menschen mit offenen Ohren und einem offenen Herzen.

3. Wir bitten dich für alle kranken und alten Menschen: 

Gib, daß sie von allen angenommen werden 

und jene Hilfe erfahren, die sie brauchen.

4. Für alle Flüchtlinge und Asylsuchenden, 

die schon so viel durchgemacht haben: 

Laß sie bei uns ein wenig Heimat und Geborgenheit erfahren.

5. Wir beten für alle Wohltäter unserer Pfarre, 

die Hilfe ermöglichen durch ihre Gabe von Zeit, Kraft und Geld: 

Segne sie und ermutige sie auf dem Weg der Barmherzigkeit.

6. Wir bitten dich für unsere Verstorbenen: 

Schau auf ihre guten Taten, die sie im Leben verrichtet haben, 

und belohne sie, wie du verheißen hast.

Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 


Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Wir brauchen einander:

Den einen, weil wir ihn lieben, oder er uns liebt,

den anderen, weil wir Distanz und Abstand lernen müssen,

den einen, weil er unser Leben in Frage stellt,

den anderen, weil er uns bestätigt,

den einen, weil er uns zu uns selbst führt,

den anderen, weil er uns zu den Mitmenschen führt,

den einen, der uns auf Gott aufmerksam macht,

den anderen, durch den Gott uns auf etwas aufmerksam macht.

Wir brauchen einander -

um miteinander und füreinander

Mensch zu sein

- in Gottes Gegenwart.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Leib (- und das Blut -)
deines Sohnes empfangen.

Das heilige Sakrament sei unser Licht in der Finsternis

und schenke uns wahre und aufrichtige Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen (- für das ewige Leben -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

vgl. 
MB 538 („An Erscheinung des Herrn“); 


MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
oder:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. 
MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)


MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, hat uns aus der Finsternis 

in sein wunderbares Licht gerufen; 

er segne euch und stärke euch im Glauben, 


in der Hoffnung und in der Liebe. 
(Amen.)

Christus, der uns erschienen ist 

als Licht in der Finsternis, 

leuchte auf in euren Herzen 


und mache euer Leben 


zum Licht für eure Schwestern und Brüder. 

 (Amen.)

Der Heilige Geist 


entzünde in euch die göttliche Liebe, 

er festige euch in der Wahrheit 


und führe euch vom Glauben zum Schauen. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation:  MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“ - „Die Einheit als Werk Gottes durch Christus und den Heiligen Geist“); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“ oder GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“


� vgl. Mt 20, 28


� vgl. Mt 5, 3


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 57; MB 207 (= MB 282)


� vgl. Jes 9, 1-3


� vgl. 1 Kor 1, 10-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2015; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 4, 12-23


� vgl. Mt 4, 12-17


� Jes 9, 1f


� MB 350/7


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300)


� vgl. MB 230 (=MB 944); MB 1057


� MB 528/10


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





